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Dienstag , den 1. Februar
187 «.

Amtliche Dekanniiirachnngen.

Bekannt » !« betreffend  die Ausnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Anstalten auf Staatskosten.

In die orthopädischen Anstalten der vr . vr . Frölich und Heller  in Stuttgart (Paulinenhitse ) , des vr . Ebner  iu Cann¬

statt ( Paulineninslitut ) , ' . . ' ' ' . ^ - . - ' «.

au Verkrümmungen
weitigeu körperlichen

Hiebei wird .

bis die etwa vorznnehmende Operation oder eine Geraderichtung des verkrümmten Glieds ansgeführt und ein das letztere in der richtigen

Lage erhaltender Verband angelegt ist , woruf , wenn der übrige Zustand des Verkrümmten cs gestattet , dessen tempdbäre Entlassung nach

Hanse erfolgt und derselbe nur von Zeit zu Zeit nach 6 — 10 Wochen zu Erneuerung des Verbands wieder auf einige Tage und so oft

emberufcn wird , bis die Heilung als vollendet erkannt ist . In den übrigen Anstalten dauert der Aufenthalt ununterbrochen so lange , als

es die Kur norbwendig erscheinen läßt.

Die Aufnahme iu die bezeichneten Anstalten ist durch eine bei dem betreffenden gemeinschaftlichen Oberamt einznreichcnde Bitt¬

schrift nachzusneyen , und sind derselben Zeugnisse des Obcramtsarztcs und des Gemeinderaths nach Maßgabe der Ministeriaiverfügmig vom

23 . Mai 1834 ( Regierungsblatt Seite 391 ) beiznlegcn.

Die gemeinschaftlichen Obcrämtcr und Oberamts -Physikate werden anfgcfmdert , Vorstehendes in den Bezirksblättern zu veröffent¬

lichen, die eingereichtcn Ausnahmegesuche aber , mit den vorgeschriebenen Belegen versehen , der Köuigl . Negierung für den Neckarkrns

vorznlegm.
Ludwigsburg , den 25 . Januar 1870 .

Königliche KreiS -Rcgierung

' Für den Direktor : Scholl.

Eisenbahnbauamt Weil die Stadt , Abth . II.

rs «>

Die Versetzung einer Arbeitermenagchütte von Malmsheim an den

Hacksberg bei Schasfhausen soll im Submissionswege vergeben werden.

Liebhaber für diese Arbeit wollen die Bedingungen und Pläne hiefür

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einschen und daselbst ihre Offerte

spätestens bis
Freitag,  4 . Fcbr , Vormittags kk Uhr,

abgebe », um welche Zeit die Eröffnung stattfindcn wird.

Den 27 . Jan . 1570 . K. Ciscnbahnbauamt Abth . ll.

_
' Dasc r.

IG

E a t w.

Bekanntmachung eines Eintrags
im Handelsregister.

Gegen Gustav Mörsch,  Kaufmann und

Leimsieder von Calw , Inhaber der Firma:

„Gottfried M ö r sch " hat man am 17 . d. M.

die Vornahme einer Vermögen - Untersuchung
ungeordnet.

Den 27 . Januar 1870.
K. Oberamtsgericht.

H a r t m e y e r.

Revier Stammhcim.
l zB ertön

Am
Freitag und Samstag,  s

dm 4 . und 5 . Februar , i

Vormittags 10 Uhr , !

wird auf dem Bahnhof in Ealw das daselbst s

aufgcsktzre Material von der Wcgabholznug s

im Dickemer Wald mir j

2 ( 2 eichencn n . 2 Klflr . buchenen Prügeln,

78 Klfrr . Radelholzscheiter , 92 Klftr . !

dto . Prügel , 27 Klftr . dro . Anbruch und

4200 dto . Wellen

verkauft.
Wildberg , 29 . Jan . 1870.

K - Forstamt.
N iethamme  r.

Calw.

^ Gütcr-Vermus.
! Ludwig Breitling,  Mühlebcsitzer , beab-

! sichtigt nachstehende Grundstücke zu verkaufen,

j weßhalb ans seinen Wunsch am

^ 2R outag,  den 6 . Februar 1870,
- Vormittags 11 Uhr,

sdie erstmalige Versteigerung derselben ans dem

!RathhanS staitfiudct.
I 1 ' / « Mrgn . 5,8 Rthn . GraS - und Vaum-

i garten im Steckeiiäckerlc,
1 Mrgn . 21,9 Nlhn . allda,

2 sich Mrgn . 17,0 Rrhn . Acker im Hau,

3 /̂s Mrgn . 19,8 Rthn . allda,

2 Mrgn . 25,5 Rthn . im Hagelweg,
29, ! Rthn . an der langen

S trage.

1ö/z Mrgn . 10,9 Rinn , in der HenmaSm,

zweites Gewand,
16/g Mrgn . 40,0 Rthn . in der großen

Hemnade,
1«/g 2Rrgn . 15,0 Rthn . am Gatgenwasta,

o/g Mrgn . 23,3 Rthn . auf dem Muckberg,

1b/g -Mrgn . 27,3 Rthn . inr Rnmpelqätzle

s/b Mrgn . 37,1 Rthn . Wiesen in Badwicwn,

e/s Mrgn . 23,5 Rthn . Wiesen im Esther,

v/8 Mrgn . .' ,2 Nthm Wiesen in der Li-

selstätt,
1 ,Mrgn . 24,1 Rthn . Wiesen beim äuße¬

ren Schafweg.
G/g Rirgn . 25,1 Rthn . Wiesen bei der

Schasschmer,
l /̂s Mrgn . 38,7 Rthn . Wiesen am K«-

pellenberg.
Calw , 31 . Januar 1870.

NathSschreiberei.
Ha ffner.
Agenbach,

Oberamts Calw.

^ - » 4 - V-- »o «

Die Gemeinde beabsichtigt , das hiesize

Schulhans zu verändern und zu verbess .ru,

und die einzelnen Arbeiten , welche sich auf

Voranschlag berechnen wie folgt , im Submis --

swnswege zu verakkordircn , und zwar:
^Maurerarbeit
.Ziinmerarbcit
Gypscrarbeit
Sebreiuerarbeit
Glascrarbcit
S 'chlvsserarbeit
Gußwaareu
Haiucrarbeit

02 fl. 3tt kr.
08 fl . 58 kr.

253 fl . 20 kr.
85 fl . 10 kr.
10 fl . — kr.
38 fl . 23 kr.
28 fl . 30 kr.

3 fl . 12 kr

Vs M,gn.

Riß und Ucbersckflag, sowie die Akkords-

bedn,gangen sind vom 30 . Januar an bei

dem Lchnlrheißen .unt Agenbach zur Einsicht

austzctcgr.
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L'ebhaber zur Akkordirnng vorgenannter Ar¬
beiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬
strich an den BoranschlagSprcisen in Prozen¬
ten ausgedrückt enthalten müssen , schriftlich,
versiegelt mit der Aufschrift:

„Angebot zu Herstellung des Schulhanses
in Agenbach"

spätestens b ' s
Montag,  ven 7 . Februar,

Mittags 1 Uhr,
bei dem Sclmlthißenamt emznreichen.

Ealw , 30 . Januar 18 iO.
Im Auftrag:

Sladtbaumcister Werne  r.

Ai öttlingcn,
QA . Calw.

,.
Die Gemeinde beabsichtigt die Einrichtung

eines Rathhauscs in einen , älteren Gebäude
vonimebinen und die nachstehenden Arbeiten,
die sich im Uebcrschlage wie folgt berechnen,
im Submissionswege zu vernkkordiren:

518 fl . 48 kr.
407 fl . 57 kr.
123 fl . 20 kr.
i84 fl . 14 lr.

16 fl . 48 kr.
65 fl . — kr.

8 fl . — kr.
sowie die Akkords-

an beim

, <

Januar

Maurerarbeit
Gypscrarbit
Anstricharbcit
Lchlosscrarbeit
Flaschnerarbeit
Gußeisen
Hafnerarbeit

Riß und Ueberschlag,
bedingnngen sind vom 30.
Schultheißeuamt Möttlingen zur Einsicht auf¬
gelegt.

Liebhaber zur Akkordirung vorgenannter
Arbeiten haben ihre Angebote , welche den Ab¬
strich an den Voranschlagspreisen in Procen-
tcn ansgedrückt enthalten müssen , schriftlich , ver¬
siegelt mir der Aufschrift:

„Angebot zur Einrichtung des Rathhan-
ses in Möttlingen"

pätestenS bis
Donnerstag,  den 10 . Februar,

Nachmittags 1 Uhr,
bi dem Schultheißeuamt einzurichen.

Aus Auftrag:
Calw , 30 . Jan . 1870.

Sladtbaumister Werner.

Stammheim.Bau-Akkord.
In dem hiesigen Schulhaus sollen im

heurigen Frühjahr die Lehrzimmer erweitert
und sonstige Baureparaturen an demselben
vorgcnommen werden.

"Nach dem Voranschlag sind die Arbeiten
— welche im Submissionsweg vergeben wer¬
den — berechnet wie folgt:

schloß von Fähigkeits - und Vermögenszeug
nissen) schriftlich , versiegelt und mit der Auf¬
schrift :

„Angebot zum Schnlhansbauwewn"
versehen , spätestens bis

3 . Februar 1870,
! Mittags 12 Uhr,

dem hiesigen Schnltheißcnamc portofrei ciuzii-
reichen . Riß , Ueberlchlag und Atkordsbedin-
gungen sind bei dem Unterzeichneten zur Ein-

^sicht aufgelegt . An demselben Tug , 'Nachmit¬
tags 2 Uhr , findet auf dem Rulhhons die
Eröffnung der eingelassenen Offerte statt,
welcher die Submittenten a „ wohnen können.

Stammheim , 26 . Januar 1870.
Aus Auftrag:

Werkmstr . Nvßlc.

Sommcnbardt . ^

Lalighvlz-Verfttuf.
.. ... . Die Gemeinde vcr - ,

kauft aus dem Di - i
stritt Baurcnhäuble!

l-OEÖl . . . Äl  m der Nabe der Proß-
scheu Sägmühle im

^rivar -Anzeige:
C a l w.

! ^ Für alle Liebe und Freundlich-
! - keit, welche unserer .thenren jetzt vollen-
! E . - deren Mutter während "ihres Hicr-
' 'H ' seinS zu Th -il geworden ist , sowie
i ^ auch für die vielen und woylthnen-
- den Beweise einer herckichm Thiliiahmc , welche
l wir bei ihrem für uns so schmerzlichen Hin-
:gange erfahren dursten , insbe,andere für dm
j erhebenden Gesang am Grabe sage ich ans
i diesem Wege im Namen sämmtuchcr Hinier-
i bliebenen meinen tiefgefühltesten Dank.
^ Oberprüccpwr Laichingcr.
!

Au Entgegennahme von Aufträgen ouf
^ K" es

14

Teinachthal 1
450 Stück

Prima -Qualität , ans der Fabrik von S i e-
bcr in Augsburg , empfiehlt sich

E . W . Heiler.

Holz auf dem Stock,
rang- ch.

am

Maurerarbeit 707 fl. 38 kr.
Gypserarbit 380 fl- 27 kr.
Zimmerarbeit ohne Bau-

Holz 381 fl- 11 kr.
Schrincrarbit 914 fl- 26 kr.
Glaserarbit 191 fl. 13 kr.
Schlosscrarbit 251 fl- 56 kr-
Flaschnerarbeit 85 fl- — kr-
Schmiedarbeit 15 fl- 40 kr.
Schieferdeckerarbit 77 fl. 40 kr.
Anstricharbit 212 fl- 30 kr.
Hafnerarbeit 6 fl- 36 kr.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche den Abstrich an
den Voranschlagspreisen in Prozenten ansge-
drückt enthalten müssen (Unbekannte unter Än-

Freitag,  den 4 . Februar 1870,
Mittags 12 Uhr,

auf dem Rathhaus im öffentlichen Aufstrich,
wozu Liebhaber eingeladen weiden.

Am 29 . Januar 1870.
Geminderath.

Hofstett.
Holz Berk a u f.

M 0 n t ' a g, den 7.

^ Februar d. I . ,Vorniittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde ans dem

Gemeindcwald Königs¬
berg

circa 250 Stämme tannen und furchen
Floßholz,

im Wirthshaus zur Krone in Hofstett , wozu
Liebhaber Ungeladen werden.

Den 29 . Januar 1870.
Anwalt Wurster.

Sommenhardt
Kalkstein-Beifuhr Akkord.

Die Gemeinde verakkordirt am
Samstag,  den 5 . Februar 1870,

Vormittags 9 Uhr,
auf dem Nathhaus die Bifnhr von

circa 250 Roßlasten Kalksteinen,
wozu Liebhaber höflich Ungeladen werden.

Am 29 . Januar 1870.
Schultheiß L uz.

LiegenschaflSverkauf.
Die Witlwe des nach Amerika entwiche¬

nen Jakob Friedrich Wein mann  von Wel-
tenschwann ist gesonnen , einen Theil ihrer Lie¬
genschaft an Aeckern, Wiesen und Wald mit
waisengcrichtlicher Genehmigung am

Freitag,  den 4 . Februar 1870,
Mittags 1 Uhr,

aus dem Rathhaus zu verkaufen , wozu
Kaufsliebhaber Ungeladen sind.

Vorstand des Waisengerichts:
Schultheiß Roller.

Ein Herr wünscht sogleich ein heizbares
nicht nröbiirteS Zimmer zu mietheu , oder bi

! einer ordentlichen Familie , die ihm den nöthi-
^gen Raum zu seiner Beschäftigung gewähren
! lönnte , einzniogiren und bittet gef. Anträge
! der Exped . d. Bl . zu übermitteln.

Wildbad.

Klein Dcki!dei!h0lz-Verkaus.
> Ungefähr 800 bis 1000 Stück eichene
! Dauben , von 1 bis lU Länge , welche sich be¬
sonders zu Kübeln , Krcnstständen und Bicr-
! snßchcn eignen , Hai um sehr billigen Preis
i zu verkaufen
! alt Fr . Wildbrett,
! Küfer.

i Derjenige meiner ' Collcgm , welcher bei der
! Versammlung am Thomasfeiertag im untern
! Wirthschaftszimmer ini Nößle  seinen Schirm
! stehen ließ und dafür meinen neuen aus dem
i Saal mitnahm , wird l.icmit nochmals allen
! Ernstes zum Umtausch aufgefordert.

Leonhard Kömpf,
Schmied in Alihengstett.

Liebclsberg.

280  fl - Pfltggkld
hat gegen gesetzliche Sicherheit aus¬
zuleihen

L ö r che r.

Logis-Gesuch.
Auf Georgii wird für eine kinderlose

hiesige Familie ein kleines Logis gesucht.
Näheres bei der Exped . d. Bl.

Logis.
Ein solches mit 3 Zimmern , wovon 2 heiz¬

bar , Küche , Holzplatz und sonstigen Erfordernis¬
sen, ^hat bis Georgii an eine geordnete Fa¬
milie zu vermiethen

Joh . Wochele,
Schuhmacher.
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) ^ Ich mache hiemit die Anzeige , daß ich
nunmehr mein neuerkauftcs , früher G . A.

Veith ' sches  Haus in der Nonueugassc bezo¬
gen habe.

C . W . Heiler.

Äbfirrud 's Präparate.
(Preismcdaille derPariserNnSstellung von 1867.)

Löflund 'o Linde r -Nchrung.
Ein Extract znr Schnellbcreitung derj

bewährten
Licbigffchen Suppe für Säulinge

durch einfaches Auslösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch statt Arrow-
roor , Mehlbrei rc. rc.

Lsflund 's MalzerUact,
c» lha ! tc !!d7 !) °/ «Licbig ' schenMal ;-Z !lckei

Wirksamstes und leichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmnngsbeschwerden , Keuch,
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr belicht bei Kindern als Ersatz
des Lebe rthrans.

Diese nach mehrjähriger Erfahrungj
von den renommirtesten Aerzten und An

staltcn in erster Linie empfohlenen Prä
parate von Chemiker und Apotheker

N. lMiiili! in 8lnltziu't
sind in Flacons zu 30 kr. zu haben in!
beiden Apotheken.

Oberkollwangeu,
OA . Calw,

F a h r tt i ß - V e r k a n f.
Ernst Stockin ger  ans Berneck verkauft

im Auftrag in dem Hanse des Matthäus
Waidelich,  Bauern daselbst , nächsten

Mittwoch,  den 2 . Februar,
als am Lichtmeßfeiertag,

von Vormittags 9 Uhr an,
nachstehende Fahrniß im öffentlichen Aufstreich
gegen baare Bezahlung , wobei vorkommt:

1) 2 aufgerichtete , in a
tem Zustand befind !!
Leiterwagen,

2 ) 2 Pflüge , worunter-
ein Dreher , noch
neu,

3 ) 1 Heblade,
4 ) 1 noch neuer , noch wenig benützter

eiserner Ofen,
5 ) 1 eiserner noch schwerer Radschuh,
6 ) mehrere schwerere Sperr - Und andere

Ketten,
7 ) 1 eiserner , 12 — 14 Maaß haltender

Kunsthafen,
8 ) 1 einspänniges in gutem Zustand be¬

findliches Chaisengeschirr,
9) 1 Reitsattcl,

10 ) 2 Pferdshiutergeschirre,
11 ) 1 noch neuer Handschlitten,
121 1 Fruchtkasten,
13 ) 1 einschläfriges Bett sammt Bettlade,

überhaupt mehreres Fuhr - u . Bauernge¬
schirr und allgemeiner Hausrath.

Die wohllöbl . Ortsvorsteher werden höf¬
lich ersucht , vorstehenden Verkauf in ihren
Gemeinden gefälligst bekannt machen zu lassen.

Oberkollwangeu , 25 . Januar 1870.
Aus Auftrag:

Ernst Stockinger.

Für Anlehensuchende.
Vre württembeogische Hypothekenbank in Stuttgart,

welche fortwährend Gelder gegen mindestens 2fache Pfandsicherheit in dcr Art ausleiht , daß

das Capital durch einen Zuschlag zu dem jährlichen Zins in einem von dem Anlehcnsuchen-

den zu bestimmenden Zeitraum ( 10 bis 40 Jahre ) getilgt wird , hat mich mit Vermittlung

der Anlehen für den hiesigen Bezirk beauftragt.
Diese Art von Geldaufnahmen , bei welchen das Anlehcn aus die für den Schuldner

bequemste Weise allmählig getilgt wird , gewährt noch den weiteren großen Bortheil , daß bei

Einhaltung dcr Bedingungen , der Gläubiger das Capital niemals kündigen kann , während

dieses Recht andererseits dem Schuldner zustcht.
Anlehcns -Gesuche, zu welchen Jnformativscheinc vorgelegt werden , werden in kürzester

Zeit erledigt.
Rathsschreiber

zur Zeichnung von Aktien
der Maschinenfabrik und Gießerei Airchheim u . T.

Grundkapital 200,000 fl Ln 880 Aktien r» ZOO fl
Spezialität : Fabrikation für Eiseabahabedarf , besonders Waqgons.

Nachdem die Gründer fl. 100,000 . der anszugebenden Summe fest übernommen ha¬

ben, werden weitere 200,000 fl . zur allgemeinen Subscription aufgelegt . Die Aktien lau¬

ten auf den Inhaber oder nach Wunsch auf Namen.

Die Zeichnung findet am 2. und 3. Februar statt
in Stuttgart bei der Württemb . Depositenbank,
in Augsburg bei den Herren Heiiyclman » sc Comp .,
in Mannheim bei den Herren Kölker Sc Comp,

in Calw bei der -Handwerkerbank (Cassier Georgrr,)
wo auch Prospekte und Statuten austicgen.

Stuttgart , im Januar 1870.
LV88 - ml :

Gust . Nopper,  Kanfm . Rechtsanwalt Oester len , Baurath Bock , Gust.

Haag,  Kaufm . Baukdirektor Burger  in Stuttgart , C . A . Jacob,  Rud.

Schüle,  Fabrikt ., Reg .-R . Jdter  in Kirchheim . Carl Kirchdörfer  sen .,

Fabritant in Hall.

. 1 1̂ > V cif/ U1V 11111 V llif 1111 Lim .1UH, u

MetzelsuM,

Am Lichtmeßfeiertag  halte ich

wozu freundlich einladet
Carl Scheuerte,  Bierbrauer.

Am nächsten Mittwoch,  als am Lichtmeßfeiertag , halte ich

MM

ASS

wozu ich meine werthen Freunde und Gönner höflich einladc.

Speisewirth.

Snreuer, DIMosirsphie.
d . » v- ^ ^ Ja meiner photographischen Anstalt finiIn meiner photographischen Anstalt finden

100 — 150 Säcke können Parthienweise i Aufnahmen jeden Tag von 9 Uhrj bis M

bei im Ganzen zu billigem Preise abgegeben ^tags 3 Uhr statt , wozu ich mich bestens em

oerlen in der Stärkefabrik von pfohlen halte.
August Schöninger W. Schlatterer.
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Calw.
Eine große Auswahl von

Waeeeh andschuhen,
Stehkrasten , Krausen und Garnituren,
ächten Battisttaschentiicheru , Shlips

für Herren,
auch zu Cvnfirmationsgeschenken passend , em¬
pfiehlt zu sehr b ' lligcn Preisen

Caroline Haas.

Ncubulach.

18« ff. Pffeggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSznleihen

Sack m a u u.

Calw.

mittlerer Größe mit slurzenem Aufsatz sammt
Nohr setze ich dem Verkaufe ans.

Brenner , S cklisscr.

Der Unterzeichnete bringt
Mittwoch,  den 2 . Februar,

circa 150 Centncr Heu und Ochmd , ein
Quantum Roggen und Habersiroh , verschie¬
denes Pferdegeschirr , einige Wägen und Schlit¬
ten und sonstiges ; nm Fuhrwerk gehöriges
Geschirr zum Verkauf , wozuLicbhaber freundlich
cingcladen werden . Anfang Vormittags l 1 Uhr.

Brcitenberg , 28 . Januar 1870.
_ C . Schule r zur Krone.Calw-

LandwirthIchakt Ucher Vczirksvcreiu.
Um denjenigen Einwohnern des Bezirks , denen es ihre Verhält¬

nisse nicht gestatten , der um 2 . Febr . - in Qbeireichenbach stattfindei-
den Wanderversammlnng anznwchnen , Geligci .hcit zu aedcn , die An¬

sichten deSPomologeu Voßeler  i,der die Mittel zu Verbesserung der
Obstzucht kennen zu lernen , hat sich dieser entschlossen nicht nur in ! gibt es ein anderes Mittel, " mit dessen Hilfe jeder  Landwirth,Oberreichenbach , sondern auch iu der Stadt Calw selbst je einen Vor -. ' * ' " ' " ^ - ^ -- - - .trag zu halten ; dieser letztere wirksam Dienstag,  den 1. Februar,
Abends 7 Uhr , im Gosthos z. bad i sch e n H of dahier staufindn !. Ed
werden nun dicObstznchter von Stadt und Land hiezu freundlich Ungeladen.

Den 31 . Januar 1870.
Ter Vereinsroistand : T h h m.

ganzen Betriebs , ein Ausgeben des ausgedehnten Fruchtbaus und auch an die Gemeindevorstände die Aufforderung , sichdagegen rationellere Pflege und Nutzung des Viehs,andcs mit er - . rationelle Einrichtung zu interessireu und ihre Geuei

ganz auf den Kopf gestellt und ebenfalls in eine Wissenschaft um¬
gestaltet hat . Da nun aber nicht jeder Landwirth Chemiker sein
kann , um seinen Boden chemisch darauf zu untersuchen , welche
Pflanzennährstvffe demselben gerade fehlen , die demselben selbst
in reichlichen ! Stalldünger nicht genügend Zugeführt werden körn
nen , da es ferner ebenso unthunlich ist , den Boden jeweilig von
irgend einem Sachverständigen chemisch untersuchen zn lassen , so

wenn er nur richtig zu beobachten und beffder Erndte die nöthige
Sorgfalt anzuwenden versteht , im Stande fit , sich auf praktischeWeise dennöthigen Aufschluß zu verschaffen.

Dicß geschieht mittelst sogenannter Versuchsfeld er,
d . h . kleiner Ackerstücke , welche in eine gewisse Anzahl vollkom¬
men gleicher Theile eingetheilt sind . Diese Theile werden je mit^ . - DQ- 7 — . , ^ - einem andern von den verschiedenen künstlichen Dungmittetn ge-Aufforderung zur Nk läge von WersucNsfelvern . düngt , oder von einem und demselben Dungmittel mit verschiede-Unter den verschiedenen Zweigen von Thütigkeit , welche der ?nen Quautiläten , alle Theile aber werden mit derselben Frucht-landw . Verein iu sein Programm ausgenommen hat , nimmt dim gattuug eingesäet . Bei der Erndte wird sodann jeder einzelneVerbreitung künstlicher Dungmittel seit einigen Jahren eine herffTheil sorgfältig besonders abgeerndtet , besonders gedroschen undvorrae " - - .n :— . .. ..möglic

nur,
Bodenrente zr .
teste nach , daß in vielen Fällen von Bodenerschöpfung selbst miff Rur wer in solcher Weise seinen Boden selbst zu Rathe gezogen

w ^ ^ _ . . . . ^ , _Zeitverhältnisse aber , d . h . dies gesteigerten Anforderungen der ! gor verwendetes 'Geld auf g u t e Z i n s e n angelegt hat , und daßdienenden Elaste und die thcurere Arbeit der HandweUslcnte/er einer reichen Erndte entgegensetzen darf , wenn anders nichtauf der einen , und die gesunkenen Preise der Bodenprodukte auf sdie Ungunst der Witterung , die ja alle menschlichen Berechnungender andern Seite lassen dem Landwirthe keine andere Wahl , als >vereiteln kann , auch hier einen L-tiich durch die Rechnung macht,entweder das unrentable Geschäft aufzugeben , oder auf Mittel zu ! Inder Ueberzeuguug nunvon der hohen Wichtigkeit solcher Ver¬filmen , durch welche die Bodcrm
Erstens , das Anfgeben des
möglich und die große Mehrzahl der Landwirthe ist daher müJiissen seines Bodens vielleicht falsche Dungmittel wählt

'-Hoffnungen getäuscht wird,
hat der tändwirth-

Anlage solcher Ver¬wendeten Arbeit und zu dem angelegten Boden - und Betriebska - ^suchsfetder in jeder ihm möglichen Weise zu unterstützen . Er rich-pital gebracht werden können . Eine veränderte Einrichtung des ! ret deßhalb nicht nur aneinzelne Landwirthe des Bezirks , sondern
. . . ' . . " ' für diese

eigthcit zurweitertem Futterbau , wird zwar vielfach die erste Zuflucht des ! Errichtung einer derartigen Anlage , unter Angabe der Größe desdenkenden Landwirths sein ; aber ganz läßt sich der Körnerbau dazu bestimmten Grundstücks,dcch rächt jom Betriebe unsschtießcn und es bleibt also immerhin ! längstens bis 15 . Februar,die Nothwendig teil nicht erspart , denselben als Gegengewicht ge- !bei dem Unterzeichneten Vereinsvorstande anznmelden.gen die veränderten Zeitverhältnisse durch Anwendung tünstff Die spccielle Anleitung zur Einrichtung und Behandlung er-sicher Hilfsmittel rentabler , als
ist aber nur möglich , wenn der
tragen und eine reiche Erndte

bisher zu machen . Tieß neS Versuchsfeldes wird den Betreffenden später rechtzeitig ' mit-r Körnerfrüchte . getheitt werden . Vorläufig aber wird zur allgemeinen Kenntnislben gewähren sgebracht , dap der Verein nicht nur die Kosten der Verrrres-foll , in .den Stand gesetzt wird , denselben alle  diejenigen Rühr - surrg , der spcciellen Anleitung und Unterstützung bei der Erhebungstoffe in reichlicher Menge zu bieten , welche dieselben zu ihrer , der Erndte -Ergebnisse , sondern auch die Beschaffung der verschie-vollkommenen , eine reiche Erndte sichernden Entwicklung ver - denen Tüngersorten zu ermäßigtem  Preise übernehmen wird,langen . Tie meisten dieser Nährstoffe sind nun zwar allerdings im Wenn Gemeinden die Anlage eines oder mehrerer Versuchsfeldernatürlichen Stalldünger enthalten , aber einer der wichtigsten viel - ( in verschiedenen Th eilen der Markung mit verschiedenem Boden)leicht in sehr ungenügendem Maße ( z. B . Kalk , Phosphorsäure ) , beschließen , so ist der Verein unter Umständen erbötig , für dien d diesem theilweiserr Mangel eines einzigen Nähistosfes ist cs . sorgfältige Behandlung demselben durch besonders dazu fähigezuzuschreiben , wenn selbst bei der reichlichsten Düngung die Erndte sMänner einen besonderen Beitrag zu gewähren,nichr den Erwartungen entspricht . Dieser einzige fehlende Nühr - s Zu recht zahlreichen Meldungen wird nun freundlichst einge-stoff aber wäre dem Boden in leichttster Weise künstlich zu erste- laden und nur noch bemerkt , daß zu jeder vorläufigen weiterenHerr, wenn der Landwirth gerade wüßte , welches dieser sch - . Anstimst der Veremsiecretür E . H o r l a ch e r gerne erbölig ist.lende Stoff ist . s Calw , den 27 . Januar 1870.Aufschluß darüber kann einzig und allein die Chemie geben , Der Beremsvorstand : T h y m.diese Wissenschaft , die seit 25 Jahren die alte Landwirtschaft E . Horlacher,  Secretär.
Ncdigrrt , gedruckt und verle- t »en A. Oclsü  lagen
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